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FAHRZEUGKOMBINATION 
LEERGEWICHT ≥ 14.440 KG

Königs
Wusterhausen

Hannover

Ennigerloh

Paderborn
Geseke

Mainz

Lengfurt

Burglengenfeld

Schelklingen

Leimen

UNSERE ZEMENTWERKE IN DEUTSCHLAND



Anlage 1 

1A

1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 1B - 1D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

17 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 2B - 2D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

17 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 2BB - 2DB nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

17 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.

Diese Reihe mit Folie



3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2CB

Diese Reihe mit Folie



3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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4. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 3B - 3D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

15 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.620 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



4. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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4. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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4. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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3D
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FAHRZEUGKOMBINATION 
LEERGEWICHT ≤ 14.440 KG

Königs
Wusterhausen

Hannover

Ennigerloh

Paderborn
Geseke

Mainz

Lengfurt

Burglengenfeld

Schelklingen

Leimen

UNSERE ZEMENTWERKE IN DEUTSCHLAND
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1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 1F - 1H nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

18 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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1. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 2F - 2H nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

18 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2G



2. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 2FB - 2HB nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

18 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.420 kg

Diese Reihe mit Folie

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware ohne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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2GB

Diese Reihe mit Folie



3. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware 0hne Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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5. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 4B - 4D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

15 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.620 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



5. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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5. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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5. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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FAHRZEUGKOMBINATION 
LEERGEWICHT ≥ 16.440 KG
UND SONSTIGE

Königs
Wusterhausen

Hannover

Ennigerloh

Paderborn
Geseke

Mainz

Lengfurt

Burglengenfeld

Schelklingen

Leimen

UNSERE ZEMENTWERKE IN DEUTSCHLAND

Anlage 1 



6. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 5B - 5D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

Anlage 1 

5A

34 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 620 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



6. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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6. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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6. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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38 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 620 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.

Anlage 1 

6A

7. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 6B - 6D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.



7. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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7. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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6C



7. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”
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8. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 7B - 7D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

36 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 470 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



8. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

7B



8. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

7C



8. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

7D



Anlage 1 

8A

9. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 8B - 8D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

6 Paletten, 
Gewicht der einzelnen 
Paletten 1.420 kg

11 Paletten, 
Gewicht der einzelnen 
Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



9. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

8B



9. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

8C



9. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

8D



Anlage 1 

9A

10. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 9B - 9D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

7 Paletten, 
Gewicht der einzelnen 
Paletten 1.420 kg

9 Paletten, 
Gewicht der einzelnen 
Paletten 1.420 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



10. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

9B



10. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

9C



10. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

9D



Anlage 1 

10A

11. Verladung von palettierten/unpalettierten Big Bags -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 10B - 10D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

22 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.020 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



11. Verladung von palettierten/unpalettierten Big Bags -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

10B



11. Verladung von palettierten/unpalettierten Big Bags -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

10C



11. Verladung von palettierten/unpalettierten Big Bags -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

10D



Anlage 1 

11A

12. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 11B - 11D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

20 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.220 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



12. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

11B



12. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

11C



12. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

11D



Anlage 1 

12A

13. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

  Der Laderaumboden muss grundsätzlich unbeschädigt, frei von Schnee, Eis und Öl, trocken 
  (eine Restnässe ohne stehendes Wasser ist erlaubt) und besenrein sein.

  Ladungssicherung ist ohne Anti-Rutsch-Maten (ARM) auf Siebdruckladeflächen möglich.
  Sollte der Reibbeiwert nachweislich unter µ 0,3 liegen, z. B. bei Stahlladefächen, sind ARM 
  zu verwenden.

  Je nach Sattelplattenbelastung sind die mit Folienumhüllung versehenen palettierten/
  unpalettierten Säcke formschlüssig an die Stirnwand zu stellen.

  Die Lastverteilung ist auf den folgenden Seiten 12B - 12D nachgewiesen.

  Aufgrund von Fahrversuchen des TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG ist jeder Stellplatz 
  mit einem Zurgurt gem. Zeichnung zu sichern. Ein Aufplatzen bzw. Zerreißen der palettierten/
  unpalettierten Säcke ist nicht gegeben. Auf ein Kopflasching kann bei Code L Fahrzeugen   
  verzichtet werden.

  Beim Niederzurren sind Vorspannkräfte je Zurrgurt von mindestens 500 daN erforderlich.
  Der Zurrgurt sollte mindestens einen LC von 2000daN und eine STF von mindestens 500 daN  
  haben.

22 Paletten, Gewicht der einzelnen Paletten 1.080 kg

Unter dem Zurrgurt sind Kantenschutzwinkel, z. B. aus Kunststoff, Palettenbretter 
über die gesamte Palettenlänge oder Holzpaletten einzusetzen.



13. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

12B



13. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

12C



13. Verladung von palettierter/unpalettierter Sackware mit Folienumhüllung -
 Berücksichtigter Reibbeiwert ”µ 0,30 - µ 0,60”

Anlage 1 

12D




